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Tischvorschubanschläge 


"Original-Schaerer" Schnellhobler Typ SH 400. 


Le 


Diese Betriebsanleitung ist vor Inbetriebsetzung der 
Maschine gründlich zu studieren. 


Der Schnellhobler wird von uns normälerweise betriebs- 
bereit aber ohne Oel zeliefert. 


Transport. 


Die liaschine wird mit einem endlosen Hanfseil vorne und 
hinten am Ständer unter den Gleitbahnen des Stössels 
befestigt, wobei zu beachten ist, dass auf der Bedienungs- 
seite der Hebeischalter nicht zusamwengedrückt wird (mit 
Holz schützen). Wird ein Drahtseil oder eine Kette zum 
Aufziehen verwendet, soll die liaschine mit Filz, Leder 
etc. gegen eventuelle Beschädigungen geschützt werden. 
Erst wenn die liaschine horizontal hängt, seht man zum 
Transport über. 


Gewicht der laschine: Brutto ca 1600 kg 
Netto ca 1500 kg. 


/ 


Fundanent. 


Die Dimensionen des Fundaments sind aus der Zeichnung 

auf Seite 11 ersichtlich. Es sei besonders daran erin- 
nert, dass auf der Antriebseite, bei der Vierkant- 
Entleerungsschraube, eine Vertiefung im Fundament vor- 
zusehen ist; diese dient zum bequemen äÄntleeren des Oeles 
und misst 100 x 250 x 200 mn. 


Aufstellen der liaschine. 


Die liaschine wird auf dem Fundament mit Eisenkeilen an 
allen vier Ecken unterlegt und mit genauer iiasserwaäage 
nach beiden Seiten horizontal ausgerichtet, mit Beton 
untergossen und mit den Fundamentsschrauben festgezogen. 
Hierauf überzeuge man sich nochmals mittels Wasserwaäge, 
ob sich die Maschine nicht verzogen hat. 


Elektrischer Anschluss. 


Die Lage des Zuleitungskubels ist aus der Fundanents- 
zeichnung Seite li ersichtlich. 


Die Stromleitung soll mit flexiblem Rohr zwischen Zu- 
leitungskavbel und Schütz ausgeführt werden. Dadurch 
könnengrosse Demontagearbeiten bei einer eventuellen 
Nachkontrolle des Getriebes erspart werden. für «en 
fachgemässen Anschluss, für die „rdung und Absicherung 
der Zuleitung, ist der Kunde verantwortıiich. 


Weiteren Aufschluss über uie elektrische Schaltung gibt 
das Schaltschena, welches dieser Betriebsanleitung bei- 
gefügt ist. (üeite 12) 


Riemenspannung. 


Das Spannen des lauptantriebriemens geschieht mittelst 
der Spannschrauben un der liotorspannplatte. 


Das Spannen des Pumpenkeilriemens geschieht aurch An- 
ziehen der Ringmutter an der Antriebsscheibe, wobei 
zuerst die 5 Inbusschrauben zu lösen und hernäch wieder 
festzuziehen sind. Siehe auch Zeichnung auf Seite 15. 


Schmierung. 


Das Bassin im Innern der laschine benötigt ca 8 - 10 
Liter Oel, das durch die grosse Schaulochöffnung auf der 
Antriebsseite eingefüllt wird und eine Viskosität von 
50 & bei 50° C haben soll. Un ein einwandfreis Funktionie- 
ren des Getriebes und der Schmierung zu erreichen, muss 
ständig genügend Oei vorhanden sein. 


Täglich mussen aie Schniernippel mit der Handdruckpumpe, 
welche mit der liaschine geliefert wird, mit Oel geschniert 


weraen. Lie zeschauten Gleitflächen sollen stets einen 
Velfilm besitzen, 


Die Maschine besitzt zudem noch 2 Staufferbüchsen. Diese 
befinden sich: ; 


l. Unter deu kastentisch zur öchmierung der Vertikäl- 
spindel. 


2. Auf der Welle des Hauptantriebes (Antriebsseite). 


Diese Staufferbüchsen sind allwöchentlich etwas anzuzie- 
hen, und wenn nötig, mit Kugellagerfett. nachzufüilen. 


Die Druckiager der Kupplung auf der Antriebsseite der 
Maschine werden mittelst Oelkanne geschmiert. Zu diesem 
Zweck ist an der Blechverschalung ein Loch vorgesehen 
"und ein Schildcnen mit der Aufschrift "Ölen" angebracht. 
Aussen oben, auf jeder Seite des Ständers befinden sich 
die Oelverteiler für die automatische Druckschnierun;. 
.In üiesen ÜVelverteilern befinden sich je 1 Regulier- 
-schraube um-den 'Velzufluss zu den Stösselflüurungen, je 
nach dem verwendeten Oel, sowie der Aussenteuperautur, rTegu- 
lieren zu.können. Hierzu ist der Deckel des Üelverteiler- 
kastens abzunehmen. _ ; 


Dabei ist zu beachten, dass der Oelzufluss, all- 
monatlich, 1 mal ganz geöffnet werden muss (Regu- 
lierschrauben), damit allfällige Staubansammlung 
oder Verunreinigungen vom Delstrom weggeschwemt 
werden. Alsdann ist der Velzufluss wieder auf nor- 
male Schmierung zu regulieren. 


In der Hauptleitung üer Pumpe befindet sich 1 Ventil 
fur das "Radiax" und aie Schmierung. Die sinstellung 
kann je nach Aussentenperatur nötig werden. &s ist 
von der Antriebsseite aus aurch das Schauloch leicht 
zugänglich. 


Radiax-Getriebe. 


wie bereits erwähnt, ist für richtiges Schalten eine 
genügende ODelmenge Voraussetzung. Um Betriebsstörun- 
gen zu vermeiden, ist periodisch das Sieb des Punpen- 
saugkorbes gründlich zu reinigen. Hierzu löse man die 
Velsaugieitung bei der Verbindungsmuffe. 


Ein beigeheftetes Schema veranschaulicht die Wirkungs- 
weise des Radiax-Getriebes. (Seite 13) 


Die Oelpumpe besitzt eine spezielle Dichtung, d.h. 

. eine Doppel-Dichtung mit Distanzring, von dem aus ein 
Velrücklaufloch in die Ansaugkammer führt. Sollte die 

Dichtung Oel verlieren, ist zu kontrollieren, ob das 

Velrücklaufloch verstopft ist. 


Brens-Nachstellung. 


Die Bremse kann unabhärgg von der Kupplung nachge- 
stellt werden. Weiteren Aufschluss hierüber gibt die 
Zeichnung äuf, Seite 15. 


Inbetriebsetzung der liaschine. 

a) Reinigen der Naschine, speziell der Führungsflächen. 

b) Entfernen der liotorverschalung. 

e) Sicherungen ausschrauben. : 

d) Die beiden Schalter-Velkasten bis zur eingepressten 
karkierung mit Schalteroel füllen. Kein sewöhnli- 
ches kaschinenöl verwenden. 


e) Schmieren der Kaschine wie unter "Schnferung!be- 
.schrieben. , 


f) Hub des Tisches zur ereten Inbetriebsetzung der 
Maschine auf max. 150 um einstellen. (Siehe unter 
Hubeinstellun,,). 


g) Kupplungs- bzw. Bremshebel gegen sich ziehen, d.h. 
in Bremsstellung. 


bh) Motor anlassen und Drehrichtung kontrollieren. \enn 
nötig umpolen. 


i) Maschine zur Kontrolle ca % Stunde laufen lassen, 
Es ist hauptsächlich der Oelstand sowie das Funk- 
tionieren der gesamten Schmierung zu kontrollieren. 


k) Erst jetzt kann die Naschine zum Arbeiten verwendet 
werden. 


1) Schaltungen und Manipulationen werden nachstehend 
beschrieben. 


1. Hubeinstellung. (Seite 1) 


a) Löse die Mutter bei "13" und drehe bei "15" 
mit der Handkurbel, bis Am Hubanzeiger "14" 
der gewünschte Hub mngezeigt wird, Dabei be- 
deuten die Zahlen die Anzahl mm der Hublänge. + 
Alsdann ziehe die liutter "13" wieder an und ent- 
ferne die Handkurbel, 


Damit an der Handkurbel "15" leichter gedreht wer- 
den kann, ist die Hubverstellung dann vorzunehmen, 
wenn sich die Schwinge ungefähr in der !!ittellage 
befindet d.h. Mitte Stösselhub. Das Späneschutz- 
blech vorn an der Ständerbrust muss für die 
Bearbeitung spezieller Stücke, bei denen der 
Hobelkopf weit zurück gezogen werden muss, ent- 
fernt werden, ansonst der Hobelkopf beschädigt 
wird, 


2. Hubzahleinstellung. 


Skalenschild an Radiaxsteuerscheibe 


BHnöset17 Schnell92 rapide 40,5 urses(B) 
Min 305tongsom23,;5 int 10,5 min. (A) 
anzeiger (OJ—{4) 


Die Zahlen über den Pos. 1 - 5 bedeuten: 

Anzahl Doppelhübe des Stössels pro Minute, eingestellt 
durch den Radiaxsteuerhebel, wobei die Pos. 1-5 

die Sprungstufe des Schaltanzeisers darstellen. 


A = Langsame Geschwindigkeitsreihe mit Vorgelegehebel 
"20" auf Stellung A. 


B = Schnelle Geschwindigkeitsreihe mit Vorgelegehebel 
"20" auf Stellung B. 


a) Das Vorgelege wird mit dem Vorgelegehebel "20" je 
nach der gewünschten Hubzahl in Stellung A oder 
B gebracht. Für die Hubzahl 10,5 ist 2.B; die 
Stellung A zu wählen, 


Kupplunsshebel "12" zieht man bis zum Anschlag gegen 
sich. Dies entspricht der Bremsstellung. 


Nun halte man mit der linken Hand den Radiaxhebel 
"11", ziehe ihn gegen sich und drehe die ganze 
Steuerscheibe bis die Markierung auf der gewünsch- 
ten Hubzahl ist (z.B. 10,5 Hipe pro Minute). Nun 
muss der Hebel "11" gegen die liaschine gedrückt 
werden, dabei kontrolliere man die richtige 
Eingriffsstellung der Wechselrüder an dem 
Schaltanzeiger unten rechts; der Schaltanzeiger 
muss genau auf der entsprechenden Sprungstufe 
(z.B. Pos. i für 10,5 Hübe/min) stehen. Ist das 
nicht der Fall, so muss der Kupplungshebel "12" 
ganz leicht und langsam gegen die Maschine ge- 
drückt werden, damit die Wechselräder, die nun 

zu drehen anfangen, die genaue Eingriffsstellung 
finden. Dabei darf der Radiax-Steuerhebel "11" 
nicht losgslassen werden. Nun kann die Maschine 
definitiv in Betrieb gesetzt werden. Erst jetzt 
bringe man üsn Radiax-Hebel "11" in seine neutrale 
Mittellage zurück, 


Das Wechseln der Geschwindigkeit erfordert etias 
UVebung und jsder Arbeiter, der die Maschine zu be- 
dienen hat, sollte verschiedene lisle diese liani- 
pulation ausführen, bis er es einwandfrei und ohne 
langes Ueberlegen beherrscht. 


In Kürze sei nochmals folgendes wiederholt: 
1) Kupplungshebel "12" gegen sich mit rechter Hand. 


2) Gewünschte Geschwindigkeitsreihe mit Vorzelege- 
hebel "20" einstellen. 


3) Radiax-Hebel "11" gezen sich mit linker Hand. 


4) Mit dem Radiax-Hebel gewiinschte Hubzahl einstellen. 


5) Radiaxhebel gegen die Ksschine dricken, 


a 


6) Kontrolle durch den Schaltanzeiger, ob der 
richtige Eingriff der ‘lechselräder besteht. 


7) Die Maschine durch Einschalten mit Hebel "12" 
langsam laufen lassen, 


8) Radiax-Hebel "11" in neutrale Mittellage zu- 
rückbringen. 


Bei etwas schwerem Gang des Radiax-Hebels ist die 
Bremse mit dem Kupplungshebel "12" leicht zu lösen. 


Die Wirkungsweise des Radiax-Getriebes ist aus 
dem beigehefteten Schema ersichtlich. 


Eine Geschwindigkeitsänderung darf nur bei. still- 
stehender Maschine erfolgen. Beim Schalten muss 
demnach der Kupplungshebel "12" jmmer in Brens- 
stellung sein. i 


d) Beim Einstellen der Hubzahl ist darauf zu achten, 
dass die Hublänge im richtigen Verhältnis zur Hub- 
zahl steht. Die Hublänge darf auf keinen Fall die, 
in folgender Tabelle zusammengestellten Werte 
überschreiten 


Doppelhübe |Max.Hublänge |Doppelhübe [Max.Rublänge 
in um 


Bei Nichtbeachtung dieser Verhältnisse, würden die 
Massenkräfte zu gross und die Maschine müsste dar- 
unter leiden, 


Siehe auch beigefügtes Sägediagramm (Seite 14). 


3. Stössel - Verstellung. 


Die Stössel-Verstellung geschieht, indem man den, 
Stösselklemmhebel "9" um eine halbe Umdrehung löst, 
die Handkurbel bei "7" aufsteckt und den Stössel durch 


Drehen der Kurbel in die gewünschte lage bringt. Nach- 
her Händkurbel abnehmen und Stössel mit Klemmhebel 
non festklemmen,. 


m— 


a) 


4. Schrägstellung des Hobelkopfes. 


Der Hobelkopf wird schräggestellt, indem man die 
beiden Druckschrauben "4" mit der Handkurbel löst, 
den Hobelkopf in die gewünschte Lege dreht und die 
Klemmschraube "4" wieder festzieht. Gleich- 
zeitig soll die Stahlklappe so stark schräg ge- 
stellt werden, dass beim Rücklauf des Stössels 
der Hobelstahl vom Werkstück abgeschwenkt wird, 


b) Man merke sich beim Schräghobeln eines Werkstückes, 


dass zuerst die Hublänge des Stössels eingestellt 
werden muss. Erst jetzt darf der Hobelkopf 

in der hintersten Stellung des Stössels abge- 
dreht werden, um so ein Kollidieren des \ierk- 
zeugschlittens mit der Prismaführung zu verhindern, 


Auch beim normalen Hobeln mit einem grossen Hub, 
ist darauf zu achten, dass der Werkzeugschlitten: 
im Ständer hinten nicht ansteht, speziell wenn 
mit automatischer Vertikalschaltung gearbeitet 
wird, 


5. Teilungen an den Vorschub-Skalen. 


a) Werkzeugschlitten-Skala: 


b) 


l Teilstrich 


0,1 mm (Zustellung v.Stahl an 
Terkstück) 
" 


l Undrehung der Spindel 
1 zahn am Schaltrad. 


4,0 mm 
0,13 mm n n 


Tischschlitten-Skala: 


l Teilstrich 


0,05 mn (Zustellung vom Terk- 
stück an den Stahl) 
l Umdrehung der Spindel = 5,0 mn SE ” 


l Zain am Schaltrad = 0,15 mn . ® 


6. Automatische Vertikalschaltung am Stösselschieber, 


a) 
b) 


Bringe den Stössel in seine hinterse Stellung. 


Den Anschlag "10" gegen die Rolle schieben bis sie 
auf die Höhe der liarke des gewünschten Vorschubes 
konmt. Festklemmen des Anschlages, 


Lösen der Klemmschraube "6", 


Ziehe die randrierte Schraube "3" an und drehe 
den Knopf "5* in die Stellung "E". (E = Einge- 
schaltet) A = Ausgeschaltet). 


Die Spindel des Werkzeugschlittens kann auch bei 
eingeschalteter Vertikalschaltung gedreht werden, 
nur muss die Schraube bei "3" gelöst werden und 
nachher wieder angezogen werden, 


Die Vertikalschaltung besitzt keine selbsttätige 
Auslösung. 


Die seitlich am Hobelkopf angeschraubte Knebel- 
schraube "2" dient zum Klemmen des Schiehers, 


In der Stahlklappe befindet sich ein Stiftloch 
zur Blockierung der Klappe bei speziellen’Ärbeiten, 


tomat Tise u 


a) Stelle den gewünschten Vorschub auf der Skala bei 
"17% Aurch Lösen und Anziehen der Mutter und Konter- 
mutter "18" (Linksgewinde) ein. 


b) Je nach der verlangten Schaltrichtung des Tisches 
bringe man äen Knopf bei "21* in die hiezu nötige 
Lage, 


6) Durch Umstellhebel "16" wird die Tischvorschub- 

schaltung während des Stössels-Vor- oder Rück- 

" laufes bewerkstelligt. Normalerweise geschieht 
dies beim Rücklauf des Stössels,. 


d) Bei grossem Vorschub ist darauf zu achten, dass 
die Vorschubklinke nirgends ansteht, Kegulilert wird 
dies durch Lösen und Anziehen der Muffe "19". 
Diese Kupplun;:smuffe ist gleichzeitig auch Rutsch- 
kupplung,. ig 


Zur automatischen Vorschubauslösung stelle man die 
Anschläge "24" auf das verlangte Mass ein. 


a) Reinige die Gleitflächen am Ständer mit einem Lappen 
und befeuchte sie mit Oel, 


b) Löse die Kupnlungsmuffe "19", 


0) Löse auf jeder Seite der Tischführung die grosse 
Schraube "22", 


Kurbie den Tisch mittelst Handkurbel in die 
gewünschte Höhe. 


Ziehe die beiden Schrauben "22" wieder an, 


Stelle die Vorsehubklinke in die richtige Lage 
und fixiere durch Anziehen der Kupplungsmuffe 
"19" ale Länge des Vorschubhebels. 
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